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Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 6. März. S. M. Panzerſchiff „Deutſchland“, 
Kommandant Kapitän zur See v. Reiche und „Friedrich der 
Große“, Kommandant Kapitän zur See Graf v. Haugwitz, 
ſind am 6. März c. in Neapel eingetroffen und beabſichtigen, 
am 12. März c die Reiſe fortzuſetzen. 

Karlsruhe, 6. März. Die „Karlsruher Zeitung“ iſt, 
gegenüber der Nachricht der „Times“, daß der Großherzog 
Se. Majeſtät den Kaiſer habe wiſſen laſſen, er harmonire 
nicht völlig mit feiner Sozialpolitik, ermächtigt, auszuſprechen, 
| daß der Großherzog ſchon zu der Zeit, als die Fragen der 
Aͤrbeiterſchutz⸗Geſetzgebung fih in den erſten Stadien der Be- 
ſprechung befanden und zum erſten Male den Reichstag be⸗ 
4 ſchäftigten, die Inangriffnahme dieſer Fragen durch die Regie⸗ 
nungen lebhaft befürwortet habe. Es ergebe fich hieraus, mit 
welchen Geſinnungen der Großherzog die energiſche Initiative 
des Kaiſers begrüßt habe, und wie gern er mitwirken werde, 
dieſe ſeine eigenen Abſichten zu verwirklichen. Dieſe Fragen 
ſeien zu ernſt, als daß man dem Irrthum den Weg zur Ver⸗ 
wirrung offen laſſen dürfe, wie dies der Berichterſtatter der 
„Times“ beabſichtigt habe. 

Wien, 6. März. Abgeordnetenhaus. 
miniſter Marquis de Bacquehem erklärte in Beantwortung der 
Interpellation über die Theilnahme Oeſterreichs an der Ber- 
liner Konferenz, die öſterreichiſche Regierung habe auf die 
diesbezügliche Berliner Anfrage mit dem Ausdruck der Bereit⸗ 
ſchaft zur Betheiligung und zum Eintritte in die Berathung 
der betreffenden Fragen geantwortet. Die ſchweizeriſche Bun⸗ 
desregierung habe erklärt, von der beabſichtigten Berner Kon⸗ 
ferenz, zu deren Theilnahme Defterreich gleichfalls bereit ge- 
weſen, Abſtand zu nehmen. i 
Peſt, 6. März. Abgeordnetenhaus. Bei der Bera- 
thung des Landwehrgeſetzes ſtimmte auch die Oppoſition dem 
Geſetzentwurfe zu, gab jedoch dabei dem Wunſche nach einer 
weiteren Organiſirung der Landwehr in nationalem Sinne 
Ausdruck. Nach einer beifällig aufgenommenen Rede des 
Miniſters für Landesvertheidigung wurde der Geſetzentwurf in 
der Generaldebatte mit bedeutender Majorität angenommen. 
Morgen wird in die Spezialdebatte eingetreten. 

K Kopenhagen, 6. März. Zum Delegirten Dänemarks 
auf der Berliner Arbeiterſchutz-Konferenz iſt der Geheime 
Etatsrath Bankdirektor Tietgen ernannt. Ferner find dazu 
der Fabrik⸗Inſpektor Dr. Topſoe und der Direktor Bramſen 
deeſignirt. 
% J Rom, 6. März. Der Großherzog von Heſſen ift mit 
feiner Tochter, der Prinzeſſin Heinrich von Preußen, hier ein- 
getroffen. 

Rom, 6. März. Der Kommandeur des 1. Heſſiſchen 
Huſaren⸗Regiments Nr. 13, Oberſtlieutenant Frhr. v. Biſſing, 
iſt aus Frankfurt a. M. hier eingetroffen, um dem Könige 
als Chef des Regiments Photographien der Offiziere des⸗ 
ſelben zu überreichen. Frhr. v. Biſſing hat Morgens ſeine 
Karte bei den Hof⸗Würdenträgern abgegeben und wird heute 
vom Könige empfangen werden. 

Rom, 7. März. Die Kammer hat nach Beſprechung der 
afrikaniſchen Politik des Kabinets und den Erklärungen Crispis 
den Antrag Garibaldis und Genoſſen angenommen. Die 
Kammer billigt die Richtung und die einſichtsvolle Leitung 
der afrikaniſchen Politik und geht zur Tagesordnung über. — 
Bei der Interpellation Imbriani betreffs der afrikaniſchen 
Politik der Regierung erklärte Crispi, die Politik der Regie⸗ 
rung werde, wenn ſich die Leidenſchaft der politiſchen Parteien 
gelegt haben werde, als ruhmreich für das Land beurtheilt 
werden. Das Hauptziel der italieniſchen Politik ſei es ge⸗ 
weſen Kolonien zu gründen und den Handel zu heben. Weder 
die Okkupation des Landes von Mareb bis Keren, noch die 
Weiterentwickelung der italieniſchen Aktion würden jemals die 
Eiferſucht Englands erregen. Die Regierung befinde ſich in 
vollem Einverſtändniß mit England. Es ſei ſeltſam, daß man 
jetzt, wo die Italiener nahe daran ſeien, die Früchte einer 
glücklichen Politik zu ernten, Beſchwerden und Klagen erhebe. 
Der Redner erwarte ein neues Vertrauensvotum. 

Paris, 6. März. Deputirtenkammer. Die Note 
des Miniſters des Auswärtigen, Spuller, an den franzöſiſchen 
Botſchafter in Berlin, Herbette, bezüglich der Einladung zur 
Berliner Konferenz wurde in der heutigen Sitzung verleſen. 
Dieſelbe führt aus, daß alle Fragen, betreffend die Induſtrie 
ſowie die Verhältniſſe und das Leben der arbeitenden Klaſſen 
ſtets einen hervorragenden Platz in der Fürſorge der Regie⸗ 

rung der Republik eingenommen haben. Sowohl angeſichts 
des Fortſchritts, welcher ſich in dieſer Idee offenbarte, als 


Wie „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich bret 
Mal. u ed Werden eres rlich 
4,50 M. für die 1 ofen, 5,45 . für 
gan Deutſchland. DBeftellungen nehmen alle 
Ausgabeſtellen der Zeitung ſowie alle Poſtämter 

des deütſchen Reiches an. 


Der Handels⸗ 


wegen der Natur feiner eigenen Inſtitutionen könne Frank- ſich in Sicherheit glaubten. 


Siebeuundneunzigſter 


Freitag, 7. März. 


reich ſich weniger als irgend ein anderer Staat gleichgültig 
gegen irgendwelche Beſtrebungen zeigen, das Loos der arbei⸗ 
tenden Klaſſen zu verbeſſern. Frankreich ſei nur ſeinen alten 
Traditionen gefolgt, indem es die Einladung der Schweiz im 
vorigen Jahre annahm. Die Initiative Deutſchlands ſei 
alſo von vornherein ſicher geweſen, Frankreich nicht gleich⸗ 
giltig zu finden, aber ſeine Verpflichtungen gegen die Schweiz 
geſtatteten nicht, eine unmittelbare Antwort auf Deutſchlands 
Einladung zu geben. Seitdem nun die Schweiz von der Berner 
Konferenz Abſtand genommen habe, konnte Frankreich Deutſch⸗ 
land das Reſultat ſeiner Prüfung der mit der Einladung ver⸗ 
bundenen Vorſchläge mittheilen. Spuller erklärt ferner, daß 
die Zuſtimmung Frankreichs zur Berner Konferenz durch die 
Vorſichtsmaßregeln der ſchweizer Regierung erleichtert worden 
ſei, der Berner Konferenz den Charakter einer ausſchließlich 
techniſchen Berathung zu bewahren. Dieſelbe ſollte eine rein 
internationale Prüfung ſein und ihre Beſchlüſſe durchaus keine 
Genehmigung ſeitens der Theilnehmer bedingen. Das Pro⸗ 
gramm der Berner Konferenz hätte die Frage der Be⸗ 
grenzung der Arbeitszeit Erwachſener nicht mit eingeſchloſſen. 
Andererſeits ſollten die Beſchlüſſe der Berner Konferenz durch⸗ 
aus nicht bindend für die Regierungen ſein, welche dieſelben 
einfach als Mittheilung von Vorſchlägen empfangen ſollten. 
Die praktiſchen Vortheile eines ſolchen Verfahrens könnten 
dem Berliner Kabinet ebenſowenig entgangen ſein als der 
franzöſiſchen Regierung. Niemand könne ſich über die 
Schwierigkeiten aller Art Illuſionen machen, welche ſo ver⸗ 
wickelte und delikate Fragen mit ſich brächten, ſowohl bezüg⸗ 
lich der Verſchiedenheiten in der Geſetzgebung, die Arbeit 
und das geſellſchaftliche Leben betreffend, als auch in dem 
unvermeidlichen Konflikt der Intereſſen. Auf keinen Fall 
könne von der Begrenzung des Arbeitstages die Rede ſein, 
welcher bei Erwachſenen wenigſtens ſo eng ſowohl mit den 
Prinzipien, auf welchen die Geſetzgebung der verſchiedenen 
Staaten beruhe, als auch mit den allgemeinen Bedingungen 
der Induſtrie verbunden ſei, daß man denſelben ausſchließlich 
als eine innere Frage betrachten müſſe, die nicht gut diploma⸗ 
tiſchen Verhandlungen unterworfen werden könne. Es ſei der 
Regierung als unumgänglich erſchienen, im Intereſſe der Auf⸗ 
gabe ſelbſt, zu welcher ſie berufen ſei, dieſen Punkt klar zu 
ſtellen, um alle eventuellen Mißverſtändniſſe zu vermeiden. 
Unter dem Einfluß von dieſen Beobachtungen, deren Grund⸗ 
idee und Werth die Reichskanzlei ſicherlich würdigen wird, iſt 
die Regierung bereit, im Prinzip der Berliner Konferenz bei⸗ 
zutreten. Die Regierung behalte ſich ſelbſtverſtändlich ihre 
letzte Entſcheidung vor, ebenſo wie die Verhaltungsmaßregeln, 
welche ihre Vertreter zu befolgen haben, wenn die weiteren 
Mittheilungen, welche in der Note des Grafen Münſter ange⸗ 
kündigt ſind, die Abſichten der deutſchen Regierung vollſtändig 
klargemacht haben, und wenn die franzöſiſche Regierung defi⸗ 
nitiv über den Charakter des Programms und der Aufgaben 
der Konferenz unterrichtet ſei. 

Paris, 6. März. (Deputirtenkammer.] Die Sitzung 
begann mit der Interpellation des Abg. Laur, welcher es der 
Regierung zum Vorwurf macht, die Einladung zu der Ber⸗ 
liner Konferenz angenommen zu haben. Der Sozialiſt Antide 
Boyer ſtellte die Forderung, man ſolle zur Konferenz Arbeiter 
entſenden. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Spuller, gab ſodann Aufklärungen im Sinne der bereits mit⸗ 
getheilten Note; hinſichtlich der Auswahl der nach Berlin zu 
entſendenden Delegirten ſagte er, es fei nothwendig, Männer 
zu ſchicken, welche mit den Arbeiterfragen vertraut wären, und 
welche ſich eingehender mit den beinahe zahlloſen Fragen be⸗ 
ſchäftigt hätten, welche dieſes ſchwierige Problem aufwürfe; 
Männer, welche nach Berlin die richtige Fürſorge für die 
Freiheit der Arbeit und das Wohl der Arbeiter mitnähmen; 
ferner ſei es nöthig, den Rahmen der Konferenz nicht allzu 
ſehr zu erweitern. Das wieder ſtolz und ſtark gewordene 
Frankreich werde in Berlin die Stimme der Vernunft, der 


Menſchlichkeit, der Ziviliſation und des Fortſchritts zur Gel |, 


tung zu bringen ſuchen. (Lebhafter Beifall.) 

Die vom Miniſter Spuller geforderte einfache Tagesord⸗ 
nung wurde mit 480 gegen 4 Stimmen angenommen. 

Paris, 6. März. Nach einem hier eingegangenen offi⸗ 
ziellen telegraphiſchen Bericht haben die Truppen des Königs 
von Dahomey geſtern Morgen die franzöſiſchen Poſten nörd⸗ 
lich von Kotonu wieder angegriffen. Dieſelben wurden mit 
einem Verluſte von ungefähr 400, unter denen ſich mehrere 
Auiazonen befanden, zurückgeſchlagen. Auf franzöſiſcher Seite 
ſind 8 eingeborene Schützen und ein franzöſiſcher Kanonier 
getödtet und eine gleiche Anzahl verwundet worden. Sechs 
Europäer waren trotz der Warnung des franzöſiſchen Gouver⸗ 
neurs Bayol in der Stadt Wyddah zurückgeblieben, wo ſie 
Dieſelben wurden durch Verrath 
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den Truppen von Dahomey überliefert und in Gefangenſchaft 
ei i 
arig, 7. März. In der Kammer ſprach geſtern na 

Spuller der Boulangiſt Millevoye von Eee 
Floquet rief ihn deshalb zur Sache. Als ſchließlich Mille⸗ 
voye fragte, ob der Miniſter eine Interpellation über die all⸗ 
gemeine Politik der Regierung annehmen würde, rief dies mehr⸗ 
fache Proteſte hervor. Caſſagnac ſagte, die Regierung könne 
über die auswärtige Politik nicht zur Rede geſtellt werden, 
gewiſſe Fragen dürften nicht aufs äußerſte erörtert werden; 
gegenüber der Frage der äußeren Politik exiſtire weder eine 
Majorität noch eine Minorität. Danach folgt die bereits ge⸗ 
meldete Annahme der einfachen Tagesordnung. 

Belgrad, 6. März. Der Finanzminiſter hat in der 
Skupſchtina eine Vorlage eingebracht, wonach die Ausprägung 
von 6 Millionen Silberfranken unter gleichzeitiger Einziehung 
von Kupfergeld erfolgen ſoll. 


Wien, 7. März. Meldungen aus Budapeſt zufolge ſind 
im ungariſchen Miniſterrathe Meinungsverſchiedenheiten über 
das Incolatsgeſetz entſtanden. Tiſza ſowie der Juſtizminiſter 
Szilagyi hatten abweicheude Entwürfe vorgelegt, die auderen 
Miniſter ſtanden auf dem Standpunkte Szilagyis. Tiſza wird 
heute von dem Kaiſer empfangen werden, worauf die Ent⸗ 
ſcheidung erfolgen ſoll. 
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Lokales. 
Poſen, den 7. März. 

—u. Stadtverordneten-Sitzung. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten-Verſammlung wurde ferner eine 
neue Gehaltsſkala für die hieſigen Mittelſchullehrer genehmigt, 
nach welcher das Anfangsgehalt 1800 Mark beträgt und in 
dreijährigen Perioden von je 150 Mark beziehungsweiſe 100 
Mark in 28 Jahren auf das Maximaleinkommen von 3000 
Mark ſteigt. Auch wurde eine neue Gehaltsſkala für die 
Rektoren genehmigt, nach welcher dieſe Beamtenkategorie ein 
Anfangsgehalt von 3300 Mark bezieht und in Stufen von 
2 reſp. 3 Jahren in 19 Jahren auf den Höchſtbetrag von 
4500 Mark ſteigt. 


Angekommene Fremde. 


2 Poſen, 7. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Rodatz aus Podlitzig, Pflug aus Brody, Mathes aus 
e v. Mollard aus Góra, Kgl. Landrat) von Willich aus 

irnbaum, Privatier Kehl aus Weſel, Privatier Frau Hiußpeter 
aus Robakow, Opernſänger Tiferro aus Berlin, die Kaufleute 
Grüntz aus Berlin, Weber aus Chemnitz, Pleſſner aus Berlin, 
Bruck aus Hamburg, Lohöfer aus Berlin, Gareth aus Hanau, 
Körber aus Berlin, Meyer aus Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Frl. Luther aus Marienrode, von Blumenthal und Frau aus 
Tonowo, Frh. von Maſſenbach aus Bialokoſch, Sommerfeld aus 
Wuewiorzyn, Landrath von Jarotzki aus Goſtyn, Direktor Rei⸗ 
mann aus Schroda, Landwirth Frielinghaus aus Kl. Chocicza, 
die Kaufleute Cullmann aus Idar, Bethge aus Hamburg, Carow 
aus Wiesbaden, Thiele aus Leipzig, Haſkel aus Berlin, Huhle aus 
Hamburg, Longerich aus Solingen, Foth aus Berlin, Hanſen aus 
Odenſé in Dänemark, Sauerbeck aus Mannheim, Richter aus 
Breslau, Diehl aus Hanau. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Ravierförſter 
Klamann aus Stettin, Lehrer Sander aus Gneſen, Holzhändler 
Hoffheiſen aus Hamburg, die Schüler Bott und Rothe aus Woll⸗ 
ſtein, die Kaufleute Stummer aus Breslau, Aws aus Berlin, 
Plank aus Berlin. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. März Morgens 0,98 Meter. 
= 8. „Mittags 0,98 = 

= 17 „Morgens 0,88 = 


Telegraphische Börsenberichte. 
Fonds-Kurse. 


Frankfurt a. M., 6. März, (Soh uss-Course,) Fest. 
ond. sds. 20,45. Pariser do. 81,00, Wiener do. 171,40, Reiohsanl, 107,20, 
Jasterr Silberr 74 90 do. Papierr. 74,90, do, 5ora:r.do. 87,50, do. 4proz. Golde. 
4,25, 1860er Loose 120 10, 4proz. ung. Goldr. 87,70, Italiener 92,70, 1880 er Russen 
94 50 Il. Orientani. 68,40, In. Orientanı. 68,30, 5oroz. Spanier 72,50, Unif. Egypter 
95,10, Konvertirte Td kan 17,80, 3prozentige portugisisch, Anleihen 63,88, 
5 %% f, serb. gente 83,20. Serb. Tabaksr. 83,20, 6 t. oons, Mexik. 93,901), Bönm. 
stb 281% Centr. ?acifio. 111,60. Franzosen 190% Gslizior 166!/,. Gottsardhbahn 
61,90, Hess, Ludwb. 118.30, Com arden 110%, LOn.-Büchener 171,50, Nordwestb. 
71% Unterelb, Pe.-Akt. —,—, Kreditagtien 266% Darnıstädt. Bank 160 60, Mitteld. 
{ragıtbank 1,0, Reiohsbank 137,70, Oisk-Kommandit 230,10, Speoz, smort: 
tum. 97,60, do. 4 proz. innere Goldanleihe —,—. Böhmische Nordbahn 181%. 
Oresdener Bank 146,60, Angio-Continental Guano-Werke (vorm. Onlendorff) 
150,00, pCt. griech, Monopol-Anlaihe 75,10, 4łpCt. Portugiesen 95,30, Siemens 
‚asındustrie 149,00. Ludwig Wessel Aktıengssellschaft f. Porzellan und Steingut- 
abrikation —, Alpine Montan 79,50, Nordd. Loyd —,—, Duxer 
Veloce 106,59. Gelseonkirchen Gussstahl und Eistenwerko Munscheid I 
Privatdiskont 3% Prozent. 
Nach Schluss der Börse: Kreditaktien 267%, Franzosen 191, Galizier 
166 ¼½, Lombarden 110!/,, Egypter 95,10, Diskonto-Kommandit 231,60, Darmstädter 
, Gotthardbahn 163,40, Ludwig Wessel Aktienges, f. Porzellan- und Steingut- 
abrikation —,—, 4 proz. Ungarische Goldrente —,—. Mainzer —, , Russische 
tüdwestbahn —, —, Laurahütte —,—, Norddeutscher Lloyd —,—, Anglo Con- 
t nental-Guano —,—, Türkenloose —,—, „resdener Ban- —.—, Schweizer Nord- 
əst — LaVeloce —. Laurahütte —, Gelsenkirchen —, Zolltürken —,—. 
ten, 6. März, (Sonluss-Kurse), Nach mehrfachen Schwankungen bei 
beruhigter Stimmung Schluss auf Berlin fest. 
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Oesterr. Papierrente 87,10, do. 5 proz. do. 101,60, do, Silberrente 87,10, A proz. 
Woldronte 110,00, do. ungar, Goldr. 10,55, 5proz. Papierrente 98,50, 1860er 
Loose 138,00, Angio-Aust. 156,00, Länderbank 222,25, Kreditaktien 312,00, Union- 
Dank —,—, Ung. Kredit 344,00, Wiener Bankverein 119,25, Böhm. Westbahn 325,00, 
"Buchs, Eisenb. 416,00, Dux-Bodenp. —,—, Elbethalb, 213,50, Elisabeth. —,—, Nordb. 
2610,00, Franzosen 222,25, Galizier 193,50, Alp. Montan-Aktien 97,50, Lemberg- 
Czernowitz 229,00, Lombarden 129,00, Nordwestbahn 200,00, Pardubitzer 170,00, 
Tramway —,--, Tabakaktien 105,50, Amsterdamer 98,45, Deutsche Plätze 58,40, 
Lond. Weohsel 119,40, Pariser do 47,38, Napoleons 9,45, Marknoten 58,40, 
Russ. Bann. 1, 28/4, Siiberooup. 100,00, Böhmische Nordbahn 214,00, Bulgarische 
Anleihe —,—. 

Pa ris, 6. März. Schluss-Course. Besser. 

3proz. amori. R. 91,60, 3proz. Rente 88,35, 4½ proz. Anleihe 105,80, 
#elienische 5proz. R. 92,65, österreichische Goldrente 95!/,, 4 proz. ungar, 
Goldrente 87°/,, 4 proz. Aussen 1880 84,80, 4proz. Aussen 1889 94.60, 4proz, 
unit. Egypter 478,75, 4 proz. Spanier äussere Anleihe 73!/,, Konv, Türken 18,3 2½ 
Türkische Loose 70,40, 4proz. privil. Türk, - Obligationen 496,25, Franzosen 
476,25, Lombarden 293,75, do, Prioritäten 317,50, Banque ottomane 536,25, 
Banque de Paris 778,75, Banque d’escompte 517,50, Crédit foncier 1312,50, 
do, mobilier 466,25, Meridional-Aktien 675,00, Panama-Kanal-Aktien 57,50, do. 
Sproz, Obligationen 47,50, Rio Tinto Aktien 388,10, Suezkanal Aktian 2300,00, 
Wechsel auf deutsche Piätze 122%, do. London, kurz 25,23, Chèques auf London 
25,25, Compt. d’Escompte 602,50, Robinson 88,75. 

London, 6. März. (Schluss-Course.) Ruhig, 

Engi. 2% proz. Consois 97%1, Preuss. Aproz. Consols 105, ellen. proz. 
Rente 91½, Lombarden 11ù, 4 proz. Russen von 1889 94¼, Conv. Türken 17%, 
Dosterr, Siberrente 74, do. Goldrente 93, 4proz. ungar. Goldrente 86%, Aproz, 
Spanier 72½, 5proz. privil. Egypter 104¼, Aproz. unifiz. do. 94%, 3proz. garant. 
«do. 10012, 44proz, egypt: Tributanl. 97½, 6% kons. Mexik. 95!/, Ottomanbank 
11½ Suezaktien 991/,, Canada Pacitio 741/;, De Beers Aktien neue 161/2, Platz- 
diskont 3 ¼. 

Rio Tinto 15%, Rubinen-Actien 5/s % Agio, Silber —. 

Wechseinstirungen: Deutsche Plätze 20,68, Wien 12,09, Paris 25,44, 
Petersburg 25½. 

in die Bank flossen heute 18 00% Pfd. Steri. 

Petersburg, 6. März. Wechsel auf London 91,85, Russ. Il. Orient- 
»anleihe 106 ½, do. lil. Orientanleihe 100%, do. Bank für auswärtigen Handel 
272, Petersburger Diskonto - Bank 664%, Warschauer Diskonto - Bank 292, 
Petersburger internat. Bank 535, Buss. 4/;proz. Bodenkreditpfandbriefe 143%, 
Grosse Russ, Eisenbahn 230 ½, Kursk-Kiew-Aktien —,—, Russische Südwestbahn 
Actien 106½. 

Rio de Janeiro, 5. März. 2 

Newyork, 6. März. Anfangscourse. Erie-Bahnaktıen 25, Erie-Bahn 
second Bonds —, Wabash preferred 26, Illinois Centralbahn-Aktien 15, 
New- York Gentralbahn-Aktien 106½, Central-Pacific Aktien 33, Reading und 
Philadelphia Aktien 36%, Louisville u. Nashville Aktien 837/,, Lake Shore Aktien 
1047/,, Chicago Mitwaukee u. St. Paul-Aktien 66%. 

Geid leicht, für Regierungsbonds 3, für andere Sicherheiten ebenfalls 
3 Prozent. 


Wechsel auf London 23½. 


Produkten-Kurse. 


Köln, 6. März. (Getreidemarkt.) Woizen hiesiger ons 20,00, do, ierde? 
1900 21,50, 40. per März 20,30, per Mai 20,40, per Juli 20,40. Rasgen Hiesl. 
her loas 17,50, memoor toco 18,00, per März 16,95, per Mai 17,00, per Juli 
16,95. Hafer hiesige ace L6 00, fromder 17,00. Aübäl loco 74,00, per Mai 
70,70, por Oktober 61.90. 

Bremen, 6. März. 
toco 6,80 bez. 

Norddeutscho Wollkämrierei 233!/, Gd. 

Aktien des Norddeutschen Lloyd 166°/, bez. 

Hamburg, 6. März, Kaffee, (Nacnmittagsbericht,) Good average Santo: 
per Mörz 87, per Mai 87%/,, per September 86 ½, per Dezbr. 83. Behauptet. 

Namblurg, 6. März. Zuokermarkt (Nachmittagsberiont.] Aluen-kenzuakei 
4, Produkt Basis 38 pCt. Rendament, neue Usance, frei zm Lord Hamburg pe! 
März 12,32'/,, per Mai 12,50, per Juli 12,721/,, August 12,80, Ruhig. 

Naumburg, 6 März, (Gotreidemarkt.) Weizen ioc ruhig, nolsteintsaoha’ 
#000 neuer 185—198. Roggen ioco ruhig, mecklenburg, looo neuer 175—188 
russischer foco ruhig, 118—125. Kafer ruhig. Gerste ruhig, Rüböl, unvarzofii 
ruhig, loco 70. — Spiritus ruhig, per März 22½ Br., per April-Mai 22% Br., 
per Mai-Juni 23 Br., per August-September 24 Br. Kafee fest. Umsatz 3090 
Seok, Petroleum geschäftslos. Standaro white jovo 6,95 Bra — 60. der August- 
Dezember 7,20 Br — Weiter: Thauschnee. 

wien, 6. März, Weizen per Frühjahr 8,80 üd. 8,85 Br., per Herbst 
8.04 Gd, 8,09 Gr. Roggen per Früh. 8,35 Gd., 8,40 Br., per Herbst 6,90 Gd., 
6,95 Br. Mais per Mai-Juni 5,13 Gd., 5,18 Br., per Juti-August 5,27 Gd., 5,32 Br, 
Hafer per Frühiahr 8,25 Gd., 8,30 Br., der Herbst 6,30 Gd., 6,35 Ar. 

Post. 6. März. Produktenmarkt, Weizen loco schwach, per Frühjahr 
8,42 Gd. 8,44 fr, per Herbst 7,72 Gd., 7,74 Br. Hafer per Frühjahr 7,31 Gd, 
7,92 Br., per Herbst —.—, Gd, —,— Br. Neuer Mais 4,87 Gdn 4,88 gr. 

- Koniraps per August-Dezember 125/; a 12%/,. — Wetter: Schön. 2 

Paris, 6. März. (Schlussbericht), flohzucker 86% ruhig, looo 29,75 ä 
30,00. weisser Zucker träge, Yr. 3 per 100 Kilo per März 34.30, per April.34,60, 
per ihai-August 35,25, per Oktober-Januar 35,78. i 

Paris, 6. März. Getreidemarkt, (Senlussbericht), Weizen ruhig, 
März 24,60, per April 24,60, der Mai-Juni 24,40, per Mai-August 24.30. 
Roggen ruhig, per März 15,90, per Mai-August 15,40, — Mehl ruhig, 
März 52,75, per April 5’,80, per iai-Junı 53.40, ver Mai-August 53.75. 
Rübe ruhig, per Marz 77,75, der April 80,30, ver Mai-Juni 76,00, per Septem- 
ber-Dezember 71,75. — Svimms ruhig, per März 36,00, per A:ril 36,25, per 
"Mai-Augusi 57,50, ver September-Dezember 39,50. Wetter: Milde. 

“svre, 6. März, (Telegramm der Hamburger Firma Polmann, Ziegler & Co. 
Kaffee in Newyork schloss mit 10 Points Hausse. 


Petroleum ({Schlussbericht) fest, Stanvsard white 


per 
— por 


we 


Rio 6 000 Sack, Santos 2000 Sack, Recettes für gestern. 

Haivre,6. März. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Ziegler & Co. 
“affee good average Santos per März 109,00, per Mai 109,25, per September 
108,50. Fest. E / 

Antwerpen, 6. März. 
diss looo 17 bezahlt und Br., der März 16°/; Br., 
September- Dezember 17¾ Br. Ruhig. y 

Antwerpen, 6. März. (Getreidemarkt.] Weizen fest, Roggen behauptet, 
Hafer fest. Gerste begehrt. 

Amsterdam, 6. März. Getreidemarkt. 
Mai 199. Roggen pr. März 144 a 143 a 144, 
Oktober 136 a 137. 

Amsterdam, 6. März. Bancazinn 54%. 5 

Amsterdam. 6. März. Java-Kaffae good ordinary 56?/,. 

London, 6, März. 36 pCt. Javazuoker 15½ stetig. Aübenrohzuoker neue 
Ernte 12% matt. Centrifugal Cuba —. Wetter: —. 

London, 6. März. Chilı-Kupfer 46½, per 3 Monat 47. 

London, 6. März. An der Küste 3 Weizenladungen angeboten. — 
Wetter: Milde. 

Glasgow, 6. März. 
sh: 2 d. 

Liverpool, 6. März. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmasslicher Umsatz 


Petroleummarkt (Sohlussberioht.) Aaffinirtes Type 
per April 1% 8m, per 


Weizen per März —, per 
per Mai 144 a 143 48144, per 


Roheisen. Schluss. Mixed numbres warrants 50 


8 000 Ballen. Stetig. Tagesimport 10060 Ballen. 
Liverpool, 6. März. Baumwolle. Schlussbericht. Umsatz 10 000 8, 
davon für Spekulation und Export 1000 B. Fest. Amerikan. good ordinary — 


Amerikan low middling —. 

Middi. amerikanische Lieferungen: März-April 6% April-Mai 65/,,, Mai-Juni 
67/4, Juni-duli 64/5, Juli-Aug ust 6% August-September 6%2, September-Oktober 
55% d. Alles Käuferpreise. 

Liverpool, 6. März. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner good ordinary 
518/65, do.loow middling 54/1, do. middling 6 ½6, middlıng fair 6°/,, Ceara fair 65/15, 
do. good fair 6%, Pernam fair 6/6, do, good fair 63/4, Bahia fair —, Maceio 
fair 68/8, Maranham fair 6/1, Egyptian brown fair 6"/,,, do. do. good fair 7!/,,, do, 


do. good 7% do. do. white fair —, do. do. good fair —, do, do. good —. 
M. G. Broach good —, do. fine —, Dhollerah fair 4%, do. good fair 4%, 
Oh ollerah good 4!!/,,, do. fine 5%, Oomra fair 4%, do. good fair 4%% do. 


good 4%, do. fine 5/0, Scinde good fair —, do. good A/s, Bengal good fair —, 
Jo. good 4½, do. fine 4%1, Madras, Tinnivelly, fair 47/s, do. do. good fair 5½, 
do. do, good 5% do. Western fair 4½, do. do. good fair 4!!/,,, do. do. good #/,5 
Peru rough fair —, do. do. good fair 9½, do. do. good 97/6, do. moder. rougn 
fair 74/5, do. do. do. good fair 8U/,., do. do. do. good 9%,, do. smooth fair 
6 ½, do. do. good fair 6!/,. 

Bradford, 6 März. Wolle ruhig, Kolonialwolle weichend, Exportgarne 
ruhig, für Stoffe besserer Begehr. 

Newyork, 5.März. wvaarenberioht. Baumwolle in New-York 115/15, do..n 
xsw-Orleans 101½, Raff. Petroleum 70 pët. Abel Test in New-York 7,40 Gd. do. in 
‘niladeiphia 7,40 Gd,, rohes Petroleum in New-York 7,60, da. Pipe line Certinuates 
per April 83, Ruhig, stetig. Schmalz loco 6,25, do. Rohe und #rotnurs 5,65. 
Zucker (Fair refining Musoovados) 5%“ — Mais (New) 367/s. — flottes 
“interweizen ioco 885/,. Kaffee (Fair Bio-) 20. Mehl 2 O. 60 C. Getreisefracht 4½ 


Kupfer per April — — Weizen ger März 86 ¼, der April 867/3, 
par Mai 87. — Kaffee Rio Nr, 7, low ordin. per April 18,92, per Juni 
f "N ew-York, 6. März, Anfangsnotirungen, Petroleum Pips line oari- 


oatos per April 83½. Weizen pr. Mai 86 /, 


Bariin, 7. März, Wetter: Thauwelter, 
Newyork, 6. März, nother Winterweizen per März D. 86½½, per April 


D. 86°), C. 
Fonds- und Aktien-Börse. 


Bertin, 6. März. Die heutige Börse eröffnete in etwas günstigerer 
Haltung und mit zumeist etwas besseren Notirungen auf spekulativem Gebiet. 
Nachdem von den gestrigen Abendbörsen der auswärtigen Plätze mattere Ten- 
denz gemeldet worden, lauteten heute die Nachrichten aus Wien günstiger und 
unterstützten hier die festere Strömung, welche sich in Folge von Deckungs- 
und Meinungskäufen bei zurückhaltendem Angebot herausgebildet hatte. — Im 
weiteren Verlaufe des Verkehrs gestaltete sich das Geschäft ruhiger und die 
Gesammthaltung etwas schwächer; der Börsenschluss erschien aber wieder fest. 
— Der Kapitalsmarkt verkehrte in fester Haltung für heimische solide Anlagen 
bei normalen Umsätzen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren 
Werthstand durchschnittlich behaupten, blieben aber ruhig. — Der Privatdiskont 
wurde mit 3%, Prozent notirt. Bankaktien waren fest und ziemlich belebt, 
namentlich in den spekulativen Devisen, von welchen Diskonto-Commandit-, 
Berliner Handelsgesellschafts-Antheile, Dresdner Bank nicht unwesentlich höher 
erscheinen. — Inländische Eisenbahnaktien lagen schwach bei ruhigem Handel; 
Lübeck-Büchen, Marienburg etc. schwächer. — Von ausländischen Eisenbahnaktien 
waren Galizier und Warschau-Wien fester und lebhafter. — Industriepapiere 
wenig fest und ruhig; Montanwerthe unter Schwankungen theilweise erheblich 
höher und ziemlich belebt. 


Produkten- Börse. 


Wetter: Wind: WNW. 


Berlin, 6. März. Thauwetter. 


Die in den letzten Tagen besprochene Strömung zieht weitere Kreise mit 


sich fort. Die auf Zoll-Eventualitäter begründeten Spekulationen we 
alle Getreidearten in ausgedehnter Weise fortgesetzt und sie wirkten 
weiter allgemein nachtheilig, we'l ja das mildere Wetter gleichzeitig al e 
flauendes Moment aufgefasst wurde. f ; eg. 
Loco- Weizen träge. im Terminverkehr lagen nicht nur Realisationor 
auf nahe Sicht, sondern gleichzeitig auch ausgiebige Offerten Herbstlieferung w 
Welche Sete e Nah N Course etwa 2 M. zurückgegangen ware 
stellte sich, selbst auci r Herbst, gute Beachtung ein und daduro N, 
Markt entschieden erholt. a g p schloss der 
Loco-Roggen sehr still. Der Terminhandel begann unter dem Eindrucka Ü 
des Wetterumschlags und umfangreicher Herbstofferten flau. Die vorhanden“ 
Deckungs- und sonstige Kauflust legte indess bald die Knappheit des Ange 
naher Sichten offen und dadurch gewann der Markt festere Tendenz, Nur He ie 
schloss noch erheblich billiger als gestern, die anderen Termine indess not 
Loco-Hafer matter. Termine niedriger mit festem Schluss, Auch hi 
schloss nahe Lieferung kaum niedriger, Herbst aber | M. Roggenmehi len 
Mais in loco und auf Termine matter. marga 
Rüböl unter dem Druck» starker Realisationen resp. 
und durchgängig billiger, schliesslich nur wenig befestigt. 
Spiritus eröffnete mit gutem Begenr fest, ermattete aber nach desg 
baldiger Befriedigung und schloss etwas niedriger #is gestern in matter Haltu en 
Weizen (Mn Ausschuss von Raunweizen) per 1000 Kilogramm, ng, 


neuer Zusagen flaw 


still. Termine niedriger. schliessen fest, Gekündigt — Tonnen. Köndigunee 3 
preis — M. Looo 180 bis 198 Mark nach Qualität.. Lieferungequalitäi 1950 
Mark, per diesen Monat —, per April-Mai 196,25 — 95,5 196,25 bez, p? 


Mai-Juni 195,00 194,2 — 195 bez., per Juni-Juli 195,25 — 194,25 195 bez., 125 


Juli-August 189—188—189.25 bez., per August-September — bez, pe 
Oktobar 183—182,25-—,75 bezanlı. o S P rper ee 

‚Rauh-Weizen per i000 kg. Loco fest. Termine höher. Ge kündigt — 
Kündigungspr. — M. Loco — M. nach Qualität, Gelbe Lieferungsqualität — ie 
per diesen Monat — M., per April-Mai —. per Mai-Juni —, per Juni-Juli —, A 

Roggen per 1000 Kilogramm, Loco matter. Termine niedriger 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis M. Loco 169-178 Mk. nach 
Quelitäil. Lieferungsquslität 173 M. Russischer — M. ab Boden bez pe 
diesen Monat —, per März-April — bez., per April- Mei 171—170,75— 171,5 bez 
per Ranun SE E E Bez per Juni-Juh 168—167,75—168 bez“ 
per Juli-August — bez., per August-September — bez., per September- den 
A ee | 

Gorsto per 1009 kg. Behauptet. 
Qualität, Futters erst, 141—155 m, 

, Hafer per 1000 Kilogramm. Loco behauptet. Termine Anfangs niedriger, 
schliessen fest. Gekündıgı Tonnen. Kündıgungspreis — Mark. Loco 153 H 
bis 162 Mark nach Qualität Lieferungsquatität 166,0 Mk, pommerscher mittel f 
bis guter 167 bis 174, feiner 175—179 ab Bahn bez., per diesen Monat — M 
per April-Mai 163,25—,75 bez, per Mui-Juni 162—,5 ber,, per Juni-Juli 161,5. i 
bis {62 ber., per Juli August 151,77—152 bez., per Soptemner-Oktober 145,25 | 


Grosse und kleine 140—205 NM. nach 


vis „5 bez. 

Mais per 1000 Kılogramm. Loco flau. Termine flau. Gekündigt — 
Tonnen. Kündigungspreis — Mark, Loco 125—130 Mark nach Quanta, ber 
diesen Monat — M., per März April —, per April-Mai 110,25—109,75 bez, per 
Mai-Juni 111-115 bez., per Juni-Juli 111,5—111 bez, per Juli-August 112,5 bez, 
per September Oktobar — bezahlt. * 


Erbsen per 1000 kg. Kochwaare 170—210 M., Futterwaare 156-162 m 

nach Qualität, A s 

Roggenmehl Nr. © und I por 100 kg. brutto inolusive Sack. Termine 

matt, Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., per diesen Monat, per | 
MAr APRII und per April-Mai 23,3—,+ bez., per Mai-Juni —, per September. 
tober —. J 


Trockene Kartoffelstärke per 100 kg. 
15,50 M., per diesen Monat — M. 
Feuchte Kartoffelstärke per Januar-Februar 7,79 Mark. 
Kartoffelmehl per 100 kg, brutto mol. Sack. Loco 15,50 M., per 
Februar- März — M., April-Mai — M. k 
Rüböl per 100 Kilogramm mit Fass. 
Zentner. Kündigungspreis — Mark. 
—, ber diesen Monat 69,5 M, 
68,9—68—,3 bezahlt, 
59 Mark. 
Petroleum. (Raffinirtes Standard whits) per 100 Kilo mit Fass in Posten 
von 100 Ctr. Termine —. Gekündigt — kg. Kündigungsoreis — M. Looo =M, 
Per diesen Monat — M., Durchschnittspreis — M. per Februer-März —. f 4 
Spiritus, mit 50 Mark vorbrauchsapgane per 100 J. à 00 pCt. = 100% 
pCt. nach Trailes, Gekündigt — Liter. Kündigungszreis — Mk, Loco ohne Fas 
53,7 bez., per diesen Monat — per März-Aprıl—, per April-Mai —, per sur. 
—, per Juli-August —, per August-Septbr. —. * 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 pCt. = 108 
Liter pCt. nach Tralles., Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — M. Loco ohne 
Fass 34,2 bez., per diesen Monat —, per August-September —. T 
Spiritus mit 50 M. Ver auchsabgabe per 100 Liter à 109 Proz. = 10.000 
Prozent nach Tralles. Gekündigt — Liter. Kündigungsp:eis — M. Loco mit 
Fass —, per diesen Monat —. 1 
f Spiritus mit 70 Mark Verbraschsabgabe. Gekündigt — Liter. Kin 
digungspreis — Mark. Wenig verändert Loco mit Fass —, per diesen Monat 
und per März-April 33,7 —.8 bez., per April-Mai 33,7 —,9—,6—,7 bezahlt, per 
maini, hozi por Jun Juli 5 bez., per Juli-Augusi 348 
is ,9—,8 bez., ger August-September 35,2 3,—35—,1 bezahlt, per 
Oktober 35,38 bezahlt. ER j A Ser 
Weızenmen! Nr. 00 26,5— 25,00, Nr. 0 24,75—23,00 bez. Feine Marken 
über Notiz bezahlt. Fr 
Rogrenmehl 
1 25,00—23,5 vezahlt, 
incl, Sack, 


brutto inol. Sack,. Loog 


Termine flauer. 
Loco mit Fass — Mark. Loco ohne Fas 
per Wärz-April 69 bez, per AprilNai 
per Mai-Juni 68—67? bezahit, per September-October 


Gekändigt - 


Nr. O und 1 23,5—22,75, do. feine Marken Nr. ù wd 
Nr. O 1% M. höher ais Nr. 0 und ! por 100 kg. beute 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. i e 


Feste Umrechnung: I Livre Sterk — 20 M, ı Dell = 44 M. 1 Rub = 3 M. 20 Pr, 7 fl. süda W. = 12 M. I th österr. W. = 2 M. i fl. holh, W. = t M. 70 . 1 Frans ocer I Lira oder | Peseta = 80 Pt, 

-Di Brnsch. 20. —|105,9U oz H PF. 4302,60 G. Warsch.-Teres 5 j p 0 „Pf. 0, 23 TE 7 
Bank-Diskonto. Wechsel v.6. eln-g. u. f. 2133,60 ez sertie prn 8 83700 bz do. Won. 15 1190,75 ez 5 PB fe,) % [meer] 67 
Amsterdam. 24| 8 T, 168,70 G. Dess. Präm.-A.| 34 do, Rente 583.25 bzG. Weichselbahn.! 5 | 69,009 G i or. 5 do, do, VI. (rz. 1100/5 Passage ., 392, bas. 
London ....]3 | 8 T. | 20,45 bz 105.050 1. U. 3 |146,75 B. do, do. neue 5 | 83.50 bzG. Amst.-Rottord.|6%/5 T f S3döst. 8. (Lb.) 3 | 63,70 B. do. div.Ser.(rz.190)|4 0,70 bz& . d. Linden) O 44,0% w6 
Paris 80,95 bz Lüb. 31 80 be Stookh. Pf. 87. 4 00,40 bz Gotthardbahn 8 166,25 wG do. Obligation. 5 192,40 8. do. do. (rz. 100) 3}| 38,50 t2& erl. Etektr-W.] 8 182, 8 
Wien . ATAG bz Acad 3 149 60 pz do. St«-Ant.82|34| 95,90 or ital. Mittelm, ..| 5½ 107,25 bz do. Gold-Prior.| + | 98,50 bz Pre. Hyp.-Vers.-Cert.| 450% & Höerl, Lagerhot| O | 93,19 67 
Petersburg g 32 22975 = enb. 2282 ee 4 | 73,00 G Ital,Merid.-Bah| 7¼ 135,99 bz Sr Atow garie vr go: 485 455 5 188.80 tzG § do, do, Su-. 103/23, & 

arschau ... s 20 bz . Ya rk. A. in Lüttich-Lmb. 0,45 29,00 bz G 1 L o. o. o. |34| 83,50 ad fAhronsBr Mbt i | 83,75 wG 

fader . cE oMBAro Gi Ausländische Fonds. e i 1 AA b e en 5 REN — Sn z 179589 115 == 00) A 102,25 a Borl. Back-Br, j i 25725 88 

ä = 0. MB: 7 Sohweiz. Centr 0 bz el Ss — o. (rz. 4 Sohultheiss-Br 67,25 be 7 

Geld, Banknoten u. Coupons. Argentin. Anl: 2 79110 kl. 51 do. do. C.D.| | 17,85 bz 40 Nordost 137.10 br WR = Stettin. Nat.-Hyp.-Cr.| 5 1103,25 & füresi, Oelw. | 53 | 90,75 & 4 
A A EEN T E 0. RA 35 39.90 915 der do. do. 8805 do. Unionb. 44 | 124,00 bg. Wang Dombr 8 43| 99.70 bz do. do. (rz. 110)! 4}/105,40 bz Deutsch. Asph.] 4 | 73,50 & | 
e | N 0080 . 81700 i denen | 22,50 EG do, Westb. | B | 38,90 bz AAAA ET 8 do. do. (rz.110)|4 |100,88 G JOynamit Trust.| 84 |150 25 ozz 
ee e e enn a A LISO 8 91,00) do, Fe Tribal 4| 97,75 l. 97,751 Westsicilian. „ 73,75 bz Kursk-Chark, g: 5| 30. go. (rz. 100) 4 | 98.29 B. jürdmannsd,Sp| 6 | 98,25 G 
Engl. Not,!Pfd.Sterl. | 20,45 & On. Sts. -A. 56. 3 97,60 bz ben Ele ne 8786 ic 8880 pam ee. Chark.As.(0)] 4 | 80,60 G Baakpapıere. a euckonj 74] 100,60’elEuEE 
Franz. Not. 100 Fros. | 81,00 be Egypt Anleihe| 3 58 3 02.75 = | Eisenb.-Stamm- Prioritäten. do. (0 %s.) gar.| 4 > 1 9 aaar H 
Destr. Noten 100 fl... | 171,10 G en do. |4 | 95,25 kl. 95,25 A 0 A 43 non Er 5 Kursk-Kiewoonv| 4 |-91,60 bz 8. . Speit- Prod. H] 33 | 74,90 bzG chan: 26 86% Er 
Russ, Noten 100 fl. | 221,10 bz 40% e A ler Altdm-Golberg| #3 | 111,90 bz Losowo-Sebast, |5 | 97,90 6. Berl. Cassenver.| 53 | 133,00 et beg d Sohwanitz| 12 | 86,00 de. 
— . . , da do.Papier-Hnt.) 5 | 84,40 bzB. @resi-Warsch.| 24 | 58,30 bzG I mosoo-Jarosiaw | 5 | 68.90 do. Handeisges.| 10 | 172,90 bz do VoigtWinde| 6 125,59 br. 
Deutsche Fondsu.Staatspap-| einniöna.c. |>] 6200 ua . e. [2550 v Se do. Kursk gar. 4 | 8690 pe do. Maklorver, | 10 | 129,75 c MommporCam] 12 14100 % 
_— M] > G » 5 ux-Bodn . do. Ris 97. 4 5 do, Prod-Rdbk, | 5 311,50 G * F , A 
Dtsone.A.-Anı|4 dee @ ~ f Grison. gente. 5 92760 m os oloon esan [t05 80 G e- e- Pup. 44 do. Smolengkeg. 5 100.75 fl. —,—l8örsen-Hdisver. | 103] 180,00 etza Sin. Stek. | 7 eie oa B 

do. do. 3102.30 bz G. Ko enn en Ri 31 9720 6. = isenbahn-Stz Akti Prignitz e, 44 | 105,25 dz Orei-Grissyoonv| 4 | 89,40 sz rest. Oiso.-Bk. | G} | 111,08 w8, Körbisdf.Zuck,| 5 01,0 ei er. 
pr „ cons Anl. 406,30 bz G. Ess Sta. J l. 45 81.25 ki, 82,00 Eisen tamm- ER. fSzstirar-Nag..| 54 Poti-Titlis ger. 5 | —— l. —,— do. Weohslerb«.| 6. | 107,00 wG ge & Co. 15 [324,75 zG 

o do. 3102, wG N mexikan, Ant. |6 | 95,75 xi, 97.90 Aachen-Mastr..) 24 | 73,00 oz jDortm.-Ensoh.| 44 | 115,00 bzG. Rjäsan-koziowg| 3 | 91,50 .. jDanz.Privatbank| 84 0, 0 . , 100 0Cr 
Sts.-Anl. 1850, Mosk.Stadt-A, | 5 | 63,70 bc. J Altenbg.-Zeitz | 9! | 185,00 026. MarienbMlawk.| 5 | 511,00 bz Riaschk-Moroz.g| 5 100,60 G. Darmstädter Bk,| 3 | 163,50 bz do. ROTM, us. 9 j 
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